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ZIELGRUPPE FEMINISTISCHE THEOLOGIE

 Pfarrer/innen 

 Gemeindediakone/innen

 Religionslehrer/innen 

 Prädikant/innen

 ehrenamtlich und berufl ich Engagierte, die 
 die feministisch-theologische Themen in ihre 
 Arbeit einbeziehen möchten

 Frauen und Männer, die sich Hintergründe für 
 ihre theologische Position erarbeiten möchten 

 religiös Interessierte, die mithilfe der Ansätze 
 Feministischer Theologie eine eigene Sprache 
 für ihren Glauben fi nden möchten 

 Frauen und Männer, die sich eine Zeit lang 
 intensiv mit den Themen Feministischer 
 Theologie beschäftigen möchten und am 
 Austausch mit anderen interessiert sind

DAS FERNSTUDIUM FEMINISTISCHE THEOLOGIE

 gibt einen Einblick in die zentralen Themen 
 der Feministischen Theologie

 setzt sich zusammen aus selbstständiger Studienarbeit 
 an Texten und Bearbeitungsaufgaben sowie dem Aus-
 tausch und der thematischen Vertiefung in Studien-
 zirkeln und Studienkursen

ZERTIFIKAT

Bei Teilnahme an allen Modulen wird ein landeskirchlich 
anerkanntes Zertifi kat ausgestellt. Das Fernstudium Femi-
nistische Theologie ist durch die Staatliche Zentralstelle 
Fernunterricht (ZFU) anerkannt.

WEN SPRICHT DAS FERNSTUDIUM 
FEMINISTISCHE THEOLOGIE AN?

Feministische Theologie und Spiritualität verändern seit 
fast 40 Jahren Theologie in Kirche und Universität. 

Der Fernstudienkurs
 vermittelt methodisch vielfältig einen grundlegenden 

 Einblick in die Arbeitsweise, Ergebnisse und zentrale 
 Fragestellungen Feministischer Theologie

 macht Lust auf Theologie und Theologie treiben

 setzt sich zusammen aus selbstständiger Erarbeitung  
 des Studienmaterials, Austausch im regionalen Studien-
 zirkel und thematischer Vertiefung in Studientagungen

 macht das Zusammenspiel von refl ektierter Theologie 
 und lebendiger Spiritualität erfahrbar

 das Fernstudium Feministische Theologie hat keine 
 akademische Vorbildung zur Voraussetzung 

ENTDECKEN – VERTIEFEN – WEITERENTWICKELN

Feministische Theologie hat sich aus der kirchlichen 
Frauenbewegung entwickelt und Eingang in die uni-
versitäre Theologie gefunden.

Zugangsweisen und Erkenntnisse feministischer Theo-
logie verändern den Blick auf Theologie und Kirche:

Die Erfahrungen von Frauen sind Ausgangspunkt für die 
theologische Arbeit und die kritische Revision der klas-
sischen theologischen Themenfelder. Die Erfahrung von 
Marginalisierung und Diskriminierung von Frauen genauso 
wie Erfahrungen von Befreiung und Gestaltungsmacht 
von Frauen sind Bezugspunkt für das theologische Denken.

FERNSTUDIUM 
FEMINISTISCHE THEOLOGIE

www.ekiba.de



DAS FERNSTUDIUM FEMINISTISCHE THEOLOGIE 
VERBINDET DIE FOLGENDEN ELEMENTE

7 STUDIENBRIEFE

Jeder Studienbrief hat ein Schwerpunktthema und ist eine 
in sich abgeschlossene Lerneinheit. Texte zum Thema wer-
den gelesen und mithilfe von Aufgabenstellungen bearbeitet. 
Der Bezug zur eigenen Erfahrung und Praxis ist Teil der
Bearbeitung. Für das Eigenstudium benötigen Sie etwa
5 Stunden pro Woche.

7 STUDIENZIRKEL

Zur gemeinsamen Bearbeitung der Studienbriefe treffen 
sich die TeilnehmerInnen in zwei Halbgruppen, die jeweils 
von einer Kursleiterin begleitet werden. Im Studienzirkel 
können Fragen geklärt, Aufgaben besprochen und eigene 
Aktzente zum Thema gesetzt werden. Die Organisation der 
Studienzirkel fi ndet am Einführungstag, 10.03.2012, statt.

7 STUDIENTAGUNGEN

Der Bearbeitung eines Studienbriefes schließt sich jeweils 
eine Studientagung an. Hier haben die TeilnehrInnen die 
Gelegenheit, das Gelernte zu vertiefen und mit Fachrefe-
rentinnen ins Gespräch zu kommen. Ganzheitliche Zugänge 
und liturgische Elemente zu den behandelten Themen 
fi nden hier Raum.

 WAS IST FEMINISTISCHE THEOLOGIE?
 Grundbegriffe. Richtungen. Kontexte.

 BIBEL
 Hermeneutik. Auslegung. Übersetzung. Antijudaismus. 
 Gewalt. Lebensformen. Eva und Maria. Paulus.

 JESUS
 Jesus, Maria Magdalena und Co. Sie brachten das 
 Evangelium: Heilen. Lehren. Dienen. Essen. Feiern.

 GOTT
 Gottebenbildlichkeit. Gottesbilder – Menschen/
 Frauenbilder. Gott in Beziehung. Gott im Leiden.

 ETHIK
 Grundlagen und Richtungen feministischer Ethik.
 Feministisch-biomedizinische Ethik.
 Feministische Sozial-/Arbeitsethik.

 KIRCHE
 Aufbruch der Frauen.
 Dienen. Sünde. Erlösung. Herrenmahl. Amt. Ehe. 
 Anstöße aus der Ökumene. Frauenkirche. 

 SPIRITUALITÄT
 Feministische Spiritualität. Religiöse Sozialisation.
 Christliche und nachchristliche Spiritualitäten.
 Symbole. Ausdrucksformen. Liturgien.

LERNANGEBOT STUDIENBRIEFE ORGANISATION

TEILNEHMERINNENZAHL 
20 Teilnehmende

ZEIT 
März 2012 bis März 2013

TAGUNGSORT DER STUDIENTAGUNGEN
Bühl, Kloster Maria Hilf

KURSLEITUNG
Annegret Brauch, Kirchenrätin
Ev. Frauenarbeit Baden, Karlsruhe

Franziska Gnändinger, Kirchenrätin 
Ev. Erwachsenen- und Familienbildung, Karlsruhe

Karin Nagel, Religionsphilologin 
Ev. Erwachsenenbildung KB Villingen

Ute Niethammer, Pfarrerin und Religionslehrerin 
Ev. Frauenarbeit Baden, Karlsruhe

KOSTEN 
Eigenbeitrag 535 Euro für den gesamten Kurs 

ZAHLUNGEN
Ev. Frauenarbeit Baden, Kto.Nr. 500 011
Ev. Kreditgenossenschaft eG Kassel
BLZ 520 604 10, Stichwort Fernstudium Fem.Theol.

REGIONALE INFOVERANSTALTUNGEN
Karlsruhe: 08.11.2011, 19.30 Uhr 
Ev. Erwachsenenbildung Karlsruhe, Reinhold-Frank-Str. 48

Offenburg: 11.11.2011, 19.00 Uhr 
Ev. Erwachsenenbildung Ortenau, Okenstr. 10

Villingen: 15.11.2011, 19.00 Uhr 
Ev. Erwachsenenbildung Villingen, Mönchweilerstr. 4

Pforzheim: 21.11.2011, 19.30 Uhr 
Thomasgemeinde, Karl-Buhrer-Str. 5

Freiburg: 25.11.2011, 19.00 Uhr 
Ernst-Lange-Haus, Habsburger Str. 3

Mannheim: 25.11.2011, 19.00 Uhr 
Ökum. Bildungszentrum sanctclara Mannheim, B 5, 19 

Heidelberg: 26.01.2012, 19.00 Uhr 
GH Luthergemeinde, Fehrentzstr. Ecke Vangerowstr.

Sie erhalten hier alle für Ihre Entscheidungsfi ndung 
wichtigen Informationen. Die Teilnahme ist unverbindlich.  
Wählen Sie sich den für Sie passenden Termin aus.

BEGINN DES FERNSTUDIUMS
Einführungstag am 10.03.2012 in Karlsruhe

STUDIENTAGUNGEN UND THEMEN

Modul I 04./05.05.12 Was ist Feministische Theologie?
Modul II 22./23.06.12 Bibel
Modul III 20./21.07.12 Jesus
Modul IV 21./22.09.12 Gott
Modul V 23./24.11.12 Ethik
Modul VI 11./12.01.13 Kirche
Modul VII 15./17.03.13 Spiritualität 

Zu jedem Modul gehört ein Studienzirkel. 
Die Bildung der Gruppen fi ndet am Einführungstag statt 
(s.o.).


